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Birs-Lied
Von ALBIN FRINGELI

I spring, aß wie ne früsche Bueb

Im Hau der Bäxg durab ;

Doch, wien i will chly lustig si,

Isch scho die schöni Zyt vorbi,
Mueß schaffe, wie ne Chnab.

Wie mänggem mueß i hälfe ächt
Gar vill si zue mer cho.

Jo, heb kei Angst, i chumm jo grad
Un tryb dr s schwere Wasserrad,
Aß s nie mueß blybe stoh.

Ne Wäg han ig de Lüte bahnt,
Vom Bärg durab zum Rhy.
I ha vill Härd i d Wytti treit,
I han ech Fälder anegleit,
Dir dörfet zfride si.

I han ech eui Heimet baut,
I ha kei Rüngli Rueh.

Vill witti Wälder, stilli Ort,
I jedem Mensch si eige Wort,
Heit eister Sorg drzue
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